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@ Mit Fliissigkeitstropfchen arbeitendes Schreibgerat.

@ Bei einem mit Flissigkeitstropfchen arbeitenden
Schreibgerat zur punktweisen Aufzeichnung von Zeichen
oder Bildern sind zum Schreiben der einzeinen Punkte
reihenweise angeordnete Diisen vorhanden, denen eine
= gleiche Anzah! piezoelektrischer Wandler zugeordnet ist. Die
einzelnen Wandler werden durch die Zéhne einer kammarti-

gen Piezoplatte, die bilaminar aus Piezokeramik und einem
Q) Tragermaterial gebildet ist, geformt. Um die mechanische 8 @
00 Kopplung zwischen den Zdhnen so zu verringern, dass die
00 Ubertragung von Kopplungskraften von einem aktivierten I TTTIT10] ]g;ﬁ
Zahn auf die benachbarten Zihne beseitigt werden, ist = oL
erfindungsgemass vorgesehen, dass zwischen den Zihnen Y uFI G2
(12) aber den allen Zdhnen (12) gemeinsamen Kammsteg LN
(13) das Keramikmaterial (16) in der Verlangerung der ‘
oZahnzwischenréiume (18) auch auf dem Kammsteg (13) v
entfernt ist (Fig. 1).
Q.
w
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Mit Pliissigkeitstrdpfchen arbeitendes Schreibgerit

Die Erfincéung betrifft ein mit Fliissigkeitstrdpfchen
arbeitendes Schreibger&t zur punktweisen Aufzeichnung
analoger Verl&ufe oder alphanumerischer Zeichen sowie
von Bildern, wobei zum Schreiben der einzelnen Punkte
reihenweise angeordnete Dilsen vorhanden sind, vor ceren
Eintrittsd6ffinungen derart kontaktierte piezoelektrische -
Wandler angeorcnet sind, dass bel elektrischen Spannungs-
gnderungen an der Kontaktierung Schreibfliissigkeit aus
der Dlise herausgestossen und auf einen vor der Austritts-.
O0ffnung der Diisen angeordnetem Aufzeichnungstriger auf-
gebracht wird, wobei die einzelnen Wandler durch die
Zdhne einer kammartigen Piezoplatte cgeformt wercden unéd
das Plattenmeterial selbst bilaminar aus Piezokeramik

und einem Trigermaterial gebildet ist.

Ein solches Schreibger&t, bei dem das Plattenmate

e

ial
aus Piezokeramik und Metall besteht, ist durch die DEZ-0S

cl
fol

25 27 647 bekannt. Wegen der Form der Piezoplatte
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des Plattenmaterials entsteht tiber den gemeinsamen Kamm-
steg der Zihne eine mechanische Xopplung zwischen diesen.
Wenn ein Z2ahn durch eine Spannung derart angeregt wird,
dass er sich biegt, hat das zur Folge, dass_die benach-~
barten Z&Zhne sich mit einer gewissen Verzdgerung ebenfalls,
wenn auch nicht gleich stark, biegen. Aufgrund der mechani-
schen Kopplung werden auch die weiter entfernten ZZhne
beeinflusst; die Anregung dieser Z&hne nimmt aber mit dem
Abstand zum angerecten Zahn ab. Bei dem bekannten Schreib-
gerdt ist der Kammsteg der Piezoplatte an einem Triger be-
festigt, so dass dieser Teil der Piezoplatte nicht gebogen
werden kann. Wenn der an den Tréger des Schreibgerdtes
einzuspannende Kammsteg der Piezoplatte etwas gebogen ist,

kann die Platte beim Einspannen leicht brechen.

Durch die erwd&hnte mechanische Kovplung zwischen den ZZhnen
besteht auch die Gefahr , dass Tinte aus dem Bereich be-
nachbarter ZZhne vor die Diise des mit Spannunc angeregten
Zahnes lbertragen wird. Um eine gute Schreibgualitidt zu
erzielen, muss sich jeder Zahn vor seiner Bet&tigung in
Ruhestellung befinden. Wenn zwei nebeneinanderliegende
Zdhne unmittelbar nacheinander betdtigt werden sollen, so
Girfte der zuerst betdtigte Zahn den benachbarten Zahn
nicht in Schwingung versetzen. Erfolgt dies, muss der Zeit-
abstand zwischen den Betdtigungsimpulsen so lang gemacht
wercen, dass die Schwingung des benachbarten Zahnes ebge-
klungen ist. Das Ergebnis ist eine kréditige Senkung der

maximalen Schreibgeschwindigkeit.

Der Erfindung liegt die Aufgebe zugrunde, ein Schreibgeré&t
der eingangs genannten Art zu schaffen, bei dem die
mechanische Xopplung zwischen den Z&hnen der Piezoplatte
so verringert ist, dass die Ubertragung dex Kovplungs-
krdfte von einem aktivierten Zahn auf die benachbarten
Zéhne beseitigt ist. Ausserdem soll die Piezoplatte so

biegsam sein, dass ein Bruch beim Einspannen des Kamm-
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rlickens vermieden wird.

Diese Aufgabe ist erfindungsgem&ss dadurch geldst, dass
zur Verringerung der mechanischen Kopplung zwischen den
Zihnen tiber den allen Zihnen gemeinsamen Kammsteg das

Keramikmaterial .in der Verl&ngerung der ZahnzwischenrZume

"auch auf dem Kammsteg entfernt ist. Dadurch, dass nur das

Trédgermaterial die Z&hne miteinander verbindet, ist die

mechanische Xopplung zwischen den ZZhnen derart reduziert,
dass beim Aktivieren eines Zahnes die benachbarten Z&hne
nicht beeinflusst werden. Ferner ist die Piezoplatte nunmehr
derart biegsam, dass beim Einspannen. des Kammriickens kein
Bruch in der Platte aufireten kann. ;

Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in den Zeichrun-
gen dargestellten Ausfilhrungsbeispiels niher erliuter:. Es

zeigen:

Fig. 1 - eine Draufsicht auf eine kammartige Piezoplat:e
nach der Erfindung,

Fig. 2 einen Schnitt durch eine Piezoplatte geméss
Schnittlinie II-II von Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische 2Ansicht eines Schreibgerites,
und

rig. 4 eine Seitenansicht eines als Biegeschwinger

arbeitenden piezoelektrischen Wandlers.

Aus Fig. 3 ist der Zussere Prinzipaufbau eines Schreibge-

rétes ersichtlich. Uber die Transportrollen 1 und 2 wird

14

a
der Aufzeichnungstrdger 3, z. B. normales Registrierpapier
4 Uber einen Abstandshalter 5 an

in Richtung des Pfeile
der Seite 6 des GehZuses 7 vorbeicezogen. In das GehZuse 7
ist die Anschlussleitung 8 gefllhrt, die an ihrem freien

Ende mit einem Stecker 9 zum Anschluss an ein nicht darge-
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stelltes Steuergerdt versehen ist, das die Steuersignale
fiir die Aufzeichnung der gewlinschten Verliufe, Zeichen

oder Bilder liefert.

In Fig. 4° ist dargestellt, wie die Seite 6 des Geh&uses 7
parallel zum Aufzeichnungstréger 3 angebracht ist. Die
Seite 6 ist die Seite eines Trdgers 10, der eine Anzahl

in einer Reihe nebeneinander angeordneter Diisen 11 auf-
weist. Ausser der Schreibflilissigkeit sind im Gehduse 7
stabfbrmige Wandler 12 aus piezoelektrischem Material vor-
handen, die derart kontaktiert und angeordnet sind, dass
sie bel entsprechender elektrischer Ansteuverung Schreib-
fllissigkeit in Form eines Trdpfchens aus der -Diise 11

spritzen.

Die Wandler 12, die als Z&hne eines Kammes ausgebildet sind
(Fig. 1), arbeiten als Biegeschwinger. Dabei ist der aus-
den Wandlern 12 und dem Kammriicken 13 bestehende Piezokamm
14 parallel zur Ebene cdes TrZgers 10 angeordnet. In der
Figur 4 ist dargestellt, dass die kammartige Piezoplatte
bilamindr ist und aus einer Piezokeramik-Schicht 16 und
einer Metallschicht 17 gebildet ist. Der Zreie Endbereich
der einzelnen Wandler 12 befindet sich vor den einzelnen
Diisen 11 cder Diisenreihe. Der Kammrilicken 13 ist mit einem’
Befestigungsschraubsatz 15 an dem cdie Diisenreihe zufnehmen-
cden Trdger 10 ancgeschraubt. Bei Anlegen ven elekt rischer
Spannung an die Kontaktierungen eines Wandlers 12 bewegt
sich dieser in die in Fig. 4 gestrichelt darcestellte Posi-
tion. Bei einer Unterbrechung der angelegten Spannung
schnellt er in die nicht gebogene, mit durchgezogenen Linien
gezeichnete Stellung zurilick und driickt dabei ein Trdpichen
Schreibfliissigkeit durch die Diise 11.

In den Fig. 1 und 2 ist dargestellt, dass zwischen den

Z&hnen bzw. cden Wandlern 12 Uiber cden allen Z&hnen 12 gemein-
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samen Kammsteg 13 die Keramikschicht 16 in der Verlidnge-
rung der Zahnzwischenr&ume 18 auch auf dem Kammsteg ent-
fernt ist. Die Fig. 1 bis 4 sind nicht masst&blich darge-
stellt. Der Abstand zwischen z. B. jeder Diise 11 bzw. jedem
Zahn 12 betrdgt etwa 250}nn.

Dadurch, dass nur die Metallschicht 17 die Z&hne 12 mit-
einander verbindet, ist eine maximale Verringerung der
mechanischen Kopplung zwischen cen Z&hnen 12 gegeben.
Hierdurch kann eine gute Schreibgualit&t und gleichzeitig
eine hohe Schreibgeschwindigkeit erzielt werden. Ferner
entstehen geringere mechanische Beanspruchungen im Xamm
bei der Einspannung.

Als Tré&germaterial flr die Piezokeramik kann statt Metall
auch Reramik ocder Glas, z. B. Aluminiumoxid oder Silizium,
vorgesehen sein.

1 Anspruch

4 Figuren
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Patentanspruch

1. Mit FlissigkeitstrSpfchen arbeitendes Schreibgerdt zur
punktweisen Aufzeichnung analoger Verliufe oder alphanume-
rischer Zeichen sowie von Bildern, wobei zum Schreiben der
einzelnen Punkte reihenweise angeordnete Diisen vorhanden
sind, vor deren Eintrittséffnungen derart kontaktierte
piezoelektrische Wandler angeordnet sind, dass bei elek-
trischen Spannungsdnderungen an der Kontaktierung Schreib-
fliissigkeit aus der Diise herausgestossen und auf einem vor
éer Austrittsdffnung der Diisen angeordneten "‘Aufzeichnungs-
tréger aufgebracht wird, wobei die einzelnen Wandler durch
die Z&hne einer kemmartigen Piezoplatte geformt werden und
das Plattenmaterial selbst bilaminar aus Piezokeramik und
einem Tr&cgermaterial gebildet ist, d a durch ge -
kennzeichnet ,h6 dass zur Verringerung der mecha-
nischen Xopplung zwischen den Z&hnen (12) Uber den allen
Zéhnen (12) gemeinsamen Kammsteg {13) das Keramikmaterial
(18) in der .Verl&ngerung der ZahnzwischenrZume (18) auch

auf dem Kammsteg (13) entfernt ist.



0062889

FIG1

1/1

BN mesm e Uy
,|_1—1/l. ‘/—IJJ
{0
\_/
u o~
7~ o P
'
) L
_ -— 1//\\
— S .AW/ /j 7
/.\\ Lo x M \\\h
7 | x
n1/._l et-|
=
{
> et
w 02
7 .—
o= =

FIG 3

o ik N I W 7777777/, 1




EPA Form 1503 03 82

Europsisch x
g) uropaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0062889,

EP 82 10 2956

N Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderhich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C! 3)
D,AIDE - B - 2 527 647 (SIEMENS A.G.) 1 B 4l J 3/04

* Das ganze Dokument *

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt.

B 41 J 7/80

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL. 3)

PSEREAAG e

VAN DEN MEERSCHAUT G

—H4oVOP <X

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefUhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L . aus andern Griinden angetihries Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

technologischer Hintergrund
nichtschriftiiche Offenbarung
Zwischeniiteratur &

E : alteres Patentdokument. das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffenthcht worden ist

_ der Erfindung zugrunde hegende Theoren oder Grundsatze " stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

